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Erschließung des Neubaugebietes „Erlengrund“ in Hodenhagen weitgehend beendet

VON DIRK MEYLAND

HODENHAGEN. Die künftige
Straße und die Dimensionen
sind bereits gut erkennbar,
sogar Solplatten sind schon
vereinzelt gegossen worden:
Die ersten „Häuslebauer“ im
Neubaugebiet „Erlengrund“
in Hodenhagen haben mit
ihren Arbeiten begonnen.
Seit Anfang Juni sind die vor-
bereitenden Schritte auf dem
rund 20.000 Quadratmeter
großen Areal, das im Osten
parallel zum Bahnhof ver-
läuft, im Süden an der Bahn-
hofstraße endet und im Nor-
den an der Straße Knicker-
busch, vonstatten gegangen.
Kanäle sind errichtet, Haus-
anschlüsse vorbereitet und
Glasfaserkabel bis auf die
Grundstücke verlegt worden.
Jetzt haben die ersten Arbei-
ten der neuen Grundstücks-
eigentümer begonnen. Die
Vermarktung erfolgt über die
Kreissparkasse Walsrode.

Investor und Erschlie-
ßungsträger Thomas Alt-
mann ist zufrieden mit dem
Baufortschritt. Vor allem aber
ist er zufrieden, weil aus der
einstigen Sumpfwiese, die als
Mischgebiet ausgewiesen
war und somit theoretisch
auch einmal mit einen Su-
permarkt hätte bebaut wer-
den können, ein „Filetstück“
für Wohnbebauung nahe des
Ortskerns geworden ist.

Die Lage hat ihren Preis: Er
liegt zwischen 65 und 71 Euro
pro Quadratmeter, je nach
Bauabschnitt. Das ist deutlich
mehr, als vor einigen Jahren
Bauherren in der Ortschaft
gezahlt haben – aber auch
deutlich weniger, als heute
für Bauland in vergleichbarer
Lage im nahegelegenen
Schwarmstedt gezahlt wird.
Die Nachfrage, stellt Thomas
Altmann klar, sei in jedem
Fall da, „Bauabschnitt eins ist
bereits komplett vermark-
tet“. Jener Bauabschnitt er-
streckt sich auf den Bereich in
Richtung Bahnhof und sollte
in der Planung elf Grund-
stücke umfassen. Da zwei
Grundstücke zusammenge-
fasst worden sind, handelt es
sich um zehn Käufer.

Aktuell, so Altmann, werde
Bauabschnitt 2a vermarktet.
Er umfasst das Gelände des
ehemaligen Gasthauses Le-
seberg und umliegende Par-
zellen in Richtung Norden.
Fünf der sechs Grundstücke

sind zwischen 650 und 800
Quadratmetern groß, eines
misst mehr als 1000 Quadrat-
meter. „Drei Grundstücke
sind bereits verkauft“, so der
E r s c h l i e ß u n g s t r ä g e r.

Bauabschnitt 2b solle erst

vermarktet werden, wenn die
Grundstücke in 2a komplett
verkauft sind, so Altmann.
Die Preise würden dann ver-
mutlich über denen der bis-
herigen beiden Abschnitte
liegen.

Kritik von Anwohnern, dass
mit dem Neubaugebiet „Er-
lengrund“ auch mehr Lärm
und mehr Verkehr verbunden
sei, teilt Altmann nur bedingt.
„Natürlich kommt da mehr
Verkehr – mehr als vorher“,
sagt er. Aber durch einen „ho-
hen Widerstand“ auf der
neuen Verkehrsstraße, die
frühestens im Herbst 2017 er-
richtet werden soll, sei dort
eine „natürliche“ Te m p o - 3 0 -
Zone garantiert, selbst ohne
entsprechende Hinweisschil-
der. Schließlich werde er
selbst ein Haus errichten und
dort wohnen, sagt Altmann.
Schon angesichts dessen
habe er keine Lust auf ein
hohes Verkehrsaufkommen.

Der Name Erlengrund
stamme übrigens von einigen
Erlen, die in dem Bereich ste-
hen, erläutert Altmann. Auch
Eichenweg sei denkbar ge-
wesen, jedoch seien die Ei-
chen in den vergangenen
Jahren gefällt worden. Und
Erlengrund klinge blumiger
und freundlicher als bei-
spielsweise „An der Bahn“.

Verändert: Von der einstigen Sumpfwiese ist nichts mehr zu erkennen, vielmehr zeichnen sich die Maßstäbe des Neubaugebiets
„Erlengrund“ in Hodenhagen mittlerweile deutlich ab. Auch die ersten Bauherren haben bereits mit den Arbeiten begonnen. m ey

Lageplan: Durch das Neubaugebiet in Hodenhagen wird eine Straße führen, die im Süden von der
Bahnhofstraße (rechts) erreichbar ist, im Norden von den Straße Knickerbusch (links). re d
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Besondere Aktion der Schüler der Grundschule Süd vor Weihnachten

WALSRODE. Achtung, Auf-
nahme! – so hieß es in diesen
Tagen immer wieder in der
Grundschule Süd in Wals-
rode. Die Kinder hatten viele
verschiedene Weihnachts-
lieder eingeübt und sie bei
laufendem Mikrofon vorge-
tragen. Die Stücke wurden
professionell, wie im Tonstu-
dio, aufgenommen und sind
rechtzeitig vor dem Weih-
nachtsfest auf CD gepresst
worden. So hatten die Kin-
der ein schönes Weihnachts-
geschenk für Eltern oder
Großeltern.

Wochenlang hatten die
Klassen eigene Lieder und
ein Jahrgangslied geprobt.
Auch die gesamte Schulge-
meinschaft nahm einen
Weihnachtshit auf. Das Leh-
rer-Kollegium ließ sich
ebenfalls nicht lange bitten
und sang „Es ist eine Zeit
angekommen“.

Frau Reichwald als Mu-
siklehrerin hatte die „Mini-
musiker“ aus Münster ge-
bucht und das Projekt be-

treut. „Wir haben keinen
Musikfachlehrer, deshalb
bemühen wir uns um mu-
sikalische Angebote auch
außerhalb der Musikstun-
den. So singen wir viele Kin-
der- und Volkslieder und
bieten musikalische Veran-
staltungen an. Seit diesem

Schuljahr haben wir auch
eine Chorklasse in Koope-
ration mit der Hans-Brüg-
gemann-Schule eingerich-
tet“, sagte sie.

Musiker und Tonstudio-
techniker Maxi von den
„Minimusikern“ war von
der Qualität der Lieder und

der Textsicherheit der klei-
nen Sänger begeistert. Er
überreichte den stolzen
Schülern eine „goldene
Schallplatte“. Der Projekt-
tag war grundsätzlich für die
Schüler kostenlos. Nur die
CDs mussten sie käuflich er-
werben.

Stolz auf die „Goldene Schallplatte“: „Minimusiker “ Maxi (rechts) nahm die Lieder der Schüler
der Grundschule Süd auf. red (2)

L andfrauen:
Ve r a n s t a l t u n ge n
im neuen Jahr

WALSRODE. Die Walsroder
Landfrauen starten im Ja-
nuar 2017 gleich mit meh-
reren Veranstaltungen.
Den Auftakt bildet die Jah-
reshauptversammlung am
Dienstag, 10. Januar, ab 14
Uhr in der Waldgaststätte
Eckernworth in Walsrode.
Im Anschluss wird Autorin
Anke Weber aus ihren
Kurzgeschichten lesen.
Anmeldungen für die
Hauptversammlung
nimmt Dorothee Kappen-
berg bis zum 3. Januar un-
ter ☎ (05166) 261 entge-
gen.

Ta n z ku rs

Tags darauf haben Inter-
essierte die Gelegenheit,
zu tanzen. Unter dem
Motto „Komm mit – wir
tanzen“ lernen die Teil-
nehmer unter fachlicher
Anleitung von Katrin Lei-
jendekker an vier Aben-
den verschiedene Paar-
Tänze und frischen verges-
sene Tanzschritte wieder
auf. Der Kurs beginnt am
Mittwoch, 11. Januar, um
19 Uhr im Landgasthaus
Voltmer in Honerdingen.
Anmeldungen sind kurz-
fristig noch möglich bei
Karin Langenhop unter
☎ (05161) 1730.

Socken stricken

Wer schon immer wissen
wollte, wie Socken ge-
strickt werden, hat am
Mittwoch, 18. Januar, in
Weetmüllers Hofcafé in
Nordkampen die Möglich-
keit, es zu lernen. Beginn
ist um 19 Uhr. In gemüt-
licher Runde werden die
Teilnehmerinnen an drei
Abenden in die Geheim-
nisse des Sockenstrickens
eingeweiht. Wer teilneh-
men möchte, meldet sich
bis 10. Januar bei Dorothee
Kappenberg, ☎ (05166)
261, an.

Weitere Veranstaltungs-
hinweise werden in Kürze
auf der Internetseite der
Landfrauen zur Verfügung
gestellt. Sie ist erreichbar
unter www.kreisland-
frauen-fallingbostel.de.

Gasleitung defekt – Bergstraße gesperrt
Gestern Nachmittag um 16.07
Uhr wurde die Feuerwehr Wals-
rode zu einem Einsatz an der
Bergstraße in Walsrode gerufen.
Grund dafür war eine beschä-
digte Gasleitung auf einem
P r i vatgrundstück, die die Ein-
satzkräfte überprüfen mussten.
Da aus der beschädigten Lei-
tung tatsächlich Gas ausström-
te, wurde die gesamte Berg-
straße gegen 16.15 Uhr voll ge-

sperrt. Der Verkehr wurde durch
Polizeibeamte weiträumig um-
geleitet, um die Gefahrenstelle
abzusichern. Die Stadtwerke
Böhmetal stellten die Hauptgas-
leitungen ab und be- und ent-
lüfteten den betroffenen Leitun-
gungsabschnitt. Um 17 Uhr be-
endeten die insgesamt 22 Feu-
erwehrleute ihren Einsatz, und
die Bergstraße konnte wieder
freigegeben werden. re d


